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jeſtat in Preliſſen ?c. x. Fn—
ſer allergnadigſter Kerk aus Jionigkcher

GandesSaterlicher Enade und Clementz gegen
Dero getreue Ritterſchufft unn Hettzogthum Magdebutg die in

demſelben gelegene Ritter nind MannLehnGuther degen Er
legung eines gewiſſen juhruchen Curionis /ac uõ. Thalt. von

Linem jeden Ritter? Pferdennnwtlches vormauhls davon Prœ-
ſtiret werden müſſen, vor alloclial und Erbe erklahret, doch
derpgeſtalt, daß denen Agnatis das Suecesſions- Recht,

h Sie durch die vbtmahlige Mit-Belehnſchafft an denen Gu
lthern erlanget ungeltüncket nach wie vor verbleiben, von de
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nen Sueceſſoribus aber, wenn Sie die Majorennitæt
erreichet, der Eyd der Unterthanigkeit præſtiret werden ſolte:;

Darbey aber Dero getreuen Ritterſchafft, in der den 4. Au-
guſti 1719. ertheileten allergnüdigſten Aſſecuration ſ.
13. zur freyen diſpolition geſtellet, zu Haltung einer rich

tigen Succesſions- Otdnung in ihren Familien eine ab
ſonderliche Regiltratur, imgleichen zu Erhaltung des Cre-
dits ein abſonderliches LandBuch, zů Verzcichnung derer
auf denen Guthern hafftenden Schulden aufturichten, worzu

Jhnen denn alle nothige Nachrichten aus der Magdeburgiſchen

LehnsCantzley communiciret werden ſolten; Worbey
Se. Konigl. Majeſtat auch allergnadigſt declariret, daß ſo
lange dergleichen LandBuch nicht gefertiget, wegen aller Hand
lungen ſo wegen der Magdeburgiſchen RitterGuther geſchehen

und vorgenommen werden mogten, es ſeyn KauffContra-
cte oder Hypothec·. Verſchreibungen, oder ſonſt von Mag
deburgiſcher Regierung geſuchte Eintragung und Confirma-

tion jedoch letzte ohne Entgeld, gegen die gewohnliche Schreib
aeGebuhren ertheilet, ſolche Confirmation auch in die Li-

tetaria eingetragen werden, und eben den effect haben ſoll
 teen, welchen vor der LehnVeranderung der ertheilte Conſens

ratione validitatis prælationis und ſonſt uberall gehabt,
und operiret; Da aber von der Magdeburgiſchen Ritter—
ſchafft binnen ſo geraumer Zeit dergleichen Land-Buch und

Resiſtratur nicht zum Stande gebracht; Se. Konigl. Maj.
aber verſchiedentlich wegen Ertheilung Dero allergnadigſten
Confirmation in ſolchen Zallen behelliget werden, da doch
nach aufgehobener Lehnbahrkeit die ſchrifftlche Handlungen,

woruber die Confirmation geſuchet worden, zu Haltung
einer richtigen Succesſions Ordnung bty denen Familien
wie nicht weniger zu der Paciſcenten Sicherheit in das
LandVuch hatten ſollen eingetragen werden; uber dieſes auch

bey der Magdeburgiſchen LehnsKantzley, wegen der ad in-
terim allergnadigſt venwilligten ardentlichen Eintragung ſol
cher Handlungen ſich ein und ander Zweiffel ereignet: So ſeynd

Se.



Se. Konigl. Majeſt. in Preuſſen c. aus LandesVaterlicher
Gnade und Clement? gegen Dero getreur Magddeburgiſcht

Ritterſchafft, daher bewogen worden, bey der Lehns-Curie

daſelbſt ein beſonderes imd allgemeines Land-Buch und Ke-
giſtratur vor die Ritterſchafft und vormahlige LehnLeute,
als ein ſicheres Mittel aufrichten zu laſſen, darinn bey vorkom

menden VeranderungsFallen wegen der Succesſion in de
nen Adelichen Familien zu Verhutung aller Confuſion und

Unordnung das Nothigr vorgeſchriebener maſſen, notiret, die

Paciſcenten bey KauffContracten, Hypothec. Ver
ſchreibungen, Ehe-pacten und derglkeichen, gnugſame Sicher

heit finden, und diejenigen, ſo darbey einiges Intereſie ha
ben, wiſſen mogten, wo ſie ſich deshalben zu melden haben;
Wie Sie denn zu dem Ende Drro Magdeburgiſche Regierung
allergnadigſt reſcribiret, und befohlen, daß Sie ohne allen wei

tern Aufſchub ein allgemeints LandBuch und Kegiſtratur
bey der Lehns-Cantzley vor die Ritterſchafft und ehemahlige

LehnLeute durch den Hoff: Rath Reuſſen anlegen und verfer
tigen laſſen ſolte, worinnen alle Veranderungen, ſo ſich in denen
Familien bey SterbeFullen und ſonſt ereignen, auch alle ſchrifft—

liche Handlungen, ſo oben erwehnet, und wie ſie ſonſt Nahmen
haben, annotiret werden nten.

Ge. Konigl. Kgajeſt. haben demnach, um allen que-
relen und Unordnungen vorbeugen zu laſſen, Dero getreuen
Ritterſchafft und andern cheinahligen Vaſallen zum vbeſten fer

ner in Gnaden réſolvitet:
)rt e —oedde

eee

u——Wgaß dasjenige/was  in gehachtes Land Buch einm

22

G gaſchrieben und regiſtrirrt wird, von eben  der Krafft

und Verbindlichkeit ſeyn ſolle, als der vormahls vor der Lehns

Vererbung ertheilete Konigl Conſens; Die Handlungen
hingegen, welche nicht in ſothanes LandBuch regiſtriret und

eingetragen worden, denen vormahligen nicht conſentirten
aleich gegchtet, und denenjenigen, ſo darinnen notiret, ſo wohl
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bey entſtehenden Concurs. Proceſſen, als ſonſt uüberall poſt.

poniret werden ſollen.

„Se. Konigl. Majeſt. declariren und wolien aber al
lergnadigſt, daß dadurch der aufgehobenen Lehnbarkeit, ünd des

halben ergangenen Aſſecuration auf keint Weiſe præju.
diciret, Dero getreuen Magdtburgiſchen Ritterſchafft auch das
jenigt, was wegen des LandBuchs in der allergnadigſten As-

Jecuratian vom aten Auguſti 1719. F. 13. diſponiret
und verordnet worden/ wenn Sie es nothig findet, und ſich des
Hhalb geziemend melden wird, unbenommen iſeyn und bleiben ſolle.

agn Fa B.1.4

Wie Sie denn Dere getreuen Ritterſchafft im Hertzogthum
a.

Magdeburg frey geben, bey der Regierung und LehnsCantz

ley ſchrifftlich anzuzeigen, wie Sie es mit Verpfandung und Ver
aiuſſerung der Adelichen Guther, mit der diſpoſitione ulti—

marum Voluntatum, Verſicherung und Abfindung der
Wittwen/, Erbnehmung der EheGatten, Ausſtattung der Toch
ter, Succesſion der Agnaten und Theilung der Guther in
Jhren Familien gern gehalten haben mogten, damit ſolches
nach geſchehener Uberlegung und nbgeſtatteten Bericht zu Sr.

Konigl. Majeſt. allergnadigſten Entſchlieſſug und bedurffenden
Jalls Confirmation eingeſandt werden konne.

J 4
IJngwiſchen iſt Sr. Konigl. Majeſt. allergnadigſter Wille

B 4.

und Befthl, daß Dero Magdeburgiſche Regierung uber die vor

ſolle. J

r S. J. 2

cDagpmit nun die Mugdeburgiſche Ritterſchafft von der Ein
richtung des vor Siernbey der LehnsCantzley aufzurichtenden
LandBuchs und Kegiſtratur. volllonmene Nachricht ha

ben,



ben und ein jeder wiſſen moge, wie kunfftig die Supplioata, wor
mit die Obligationes und ſchrifftliche Handlungen zubergeben
einzurichten ſeyn: So iſt zu dem Ende: ein Entwurff-hierbey get
fuget woraus ein jeder von demjenigen, was in das Land—
Buch zu resiſtriren iſt, ſich umſtandlich informiren kann. Es
beſtehet daſſelbe aus lauter Tabellen, welche nach dem Alpha-
beth eingerichtet und in:ro. Claſſes getheilet ſind, da denn
die Nachrichten in jede Claſſe nach der Rubric eingetragen und
regiſtriret werden, damit man gleich aus der Inſpection des Lant
Buchs vollkommene Nachricht von denen Adelichen Familien und
deren Guthern haben konne.

Tu 6.Die Obligationes und ſchrifftliche Handlungen aber wer
den beſonders abgeſchrieben, nach dem dato deren Einſchreibung
ins Land-Buch foliiret, und wenn ein Convolut derſelben bey
ſammen ordentlich eingebunden/ in dem Land-Buche aber wird
notiret, qua pagina die Obligation in dem Literario zu finden
ſey.

L giny 19.Es ſollen in das Land Buch eingeſchrieben und notiret

werden: Alle und jede Poſfesſöres und ietzige Jnnhaber der Rit
ter- und Adelichen Guther, welche ſich binnen Jahr und Tag
bey der Magdeburgiſchen LehnsVLantzleh ſchrifftlich melden und
anzeigen ſollen wes Nahmend und in welchen Jahren Sie ge
bohren ſeyn wie viel Sohue und Tochter Sie am Leben ha—
ben? in welchen Jahren dieſelben geböhpren? wat vor Geſamt.
Hander zu denen Guthern vorhanden? Wer unter denenſelben
die nachſte Anwartung auf denen Guthern habe? was die Gü
ther werth? Wo ſie gelegen Wie  vrel Schulden darauf haff
ten? quo Jure vel Titulo, welches gebuhreud beittt, uno durch

Doecumenta beſcheiniget werden nuß/ ein jeder die Guther be
ſitze? Wer der nachſte Suckeſſo Abgana des Pollſesſoris
und deſſen Deaenter uringn Bb unh wher darauf von

d

Se. K nigl. aqeſt.e ckti  wajrgln we chen Guthern er
die geſammte Hano habe? Worben duch etnen jeben unbenom—Au

men,/ ſich der vorhin erthrlitten ven Vrieffe und. Kegiltratu-
ntu

Aca.

cen in der LehnsCantzled bed
11

12WWenn ein Todes Fall geſchithetz So ſvil gleichfalls vonJe

dem Succesſore des Vernorbenen biünen Jahr und Tag ſchrifft
lich angezeiget werden, wie viel Sohne und. Tochter von dem
defuncto am Leben? Wes Alters dieſelben ſcyn? wie die Gu
ther getheilet werden? wer hiernechſt das Jus Succedendi dar

Br üin ha—53



an habe? damit ſolches alles richtig regiſtriret werden konne.
Fur ſolche und vorher erwehnte Einzeichnung ſoll ein jeder Pos-
ſeſſar und Succeſſor nicht mehr als 1. Rthlr. zu erlegen ſchuldig
ſeyn. Solte er aber uber JahresFriſt ſich nicht melden ſoll er
das duplum dafur entrichten.

d.Jm ubrigen můſſen auch die duecesſores beh ſolchen Ritter
J.

und chemahligen LehnGuthern nicht weniger die Agnati nach
Abiſterben iorer Vater, ſo bald ſie die Majorennitæt erreichet in
uerhalb Jahr und Tag zu Ablegung des Eydes der Unterthanig
keit bey der LehnsCantzley ſich gebunrend angeben und Terminum
ſuchen, auch ſodann in Perſon oder ſo viel die Adelichen betrifft
durch einen Gevollmachtigten inres eotandes gedachten Eyd ab
ſchweren bey Vermeidung funffig Rihlr. Strane auch wenn dieeeare

Verſaumniß ein Jahr oder langer dauren ſolte/ ſcharfferer Beſtraf
fung wie dergleichen Nachlaßigkeit oder Verachtung des Landes
Herrn verdienet.

d. 10.
Falls auch jemand mit ſeinem Bruder oder Vettern ein Pa-

ctum Succesſionis errichtet, ſoll et ſolches binnen JahresFriſt
regiſtriren laſſen, und ſoll ſolches Pactum nicht eher ſeine Gultig
keit haben, bis es ins LandBuch regiſtriret worden. Auch ſol

len  Fidei Commisſa Familiæ vor Ablauff eines Jahres a die
mortis desjenigen welcher ſelbige errichtet, oder wo dergleichen ſchon

vorhanden und nicht bereits confirmiret bey neu vorkom̃enden Sa
chen nicht eher attendiretwerden als vonder Zeit deren publication
und daraur zur beſtimmten eit geſchehenen Einſchreibung ins Land
Buch welche doch,/ wenn die ber nĩrukte Zeit beobachtet, bis auf
die Zeit der publication zuruck/ ihre Ktant haben muß und ſollen

An

vor jeden Schein einer Einzeichnung g. Gr. auſſer dem geſtempelten

Papiet gegeben werden.

8 i.Es ſoll auch die Einſchrelbung derer auf den Guthern haff
tenden Schulben und riypothequen binnen Jahres /Friſt geſche
hen, detgeſtalt daß ratione præteriti die mit konigl. Conſens ver
ichriebene Schulden und Hypothequen auf die conſentirete Jahre
bey Kraffften bleiben; ratione kuturi abet und wenn die conlentirt
ten Jahre verfloſſen muß die Einſchreivung ins LandBuch von
neuen, doch ohne ſich an die in vorigen Conſenſen geſetzte Friſten zu
binden, geſchehen auch alle nachhero contrahirete Schulden und
Hypothec. Verſchreibungen binnen der geſetzten Friſt ins Land
Buch eingetragen und regiſtriret werden. Wie denn ſolche einge
ſchriebene Schulden und Hvvrothequen eben die Kramr iusS

prælationis und andere Jura haben ſollen, als die vormahls init

Konigl.



Konigl. Conſens beſtatigte Poſten gehabt. Wanm aber die Ein ö

zeichnung ſolcher Poſten ins Land-Buch verſaumet wird, und
nachbleibet ſollen dergleichen mutua und Verſchreibungen wenn
ſie gleich ſonſt privilegiret, auch tempore priora ſeyn, denen ins
Land-Buch annotireten, nachgeſetzet werden,/ die mutua und Ver
ſchreibungen aber, welche a dato der Konigl. allergnadigſten Aſſe-
curation bishero gemachet, ſollen ihre Krafft und prioritæt nach
dem dato der geſuchten Regiſtratur haben.

d. 12.
Es ſollen auch alle Ehe-Stifftungen und alienationes der

Guther, ſie mogen erblich oder wiederkaufflich/ oder cum pacto
antichretico geſchehen in das LandBuch in Jahres-Friſt ver
zeichnet werden damit ſolche alienationes ihre vollige v aliditæt
erlangen als welche ohne Einzeichnung keine Gultigkeit als nur
inter Contrahentes noch ein Jus reale haben dieſe aber ſollen we
gen der Verſaumung der Zeit das Duplum vor die Einſchreibung/
wenn Sie ſelbige hernach ſuchen, zu erlegen, ſchuldig ſeyn.

d. 13.Gleichergeſtalt ſollen alle Schulden, ſo in der Zeit, da Se.
Konigl. Majeſt. die LehnsCommisſion angtordnet, und bey der
Lehnsgantzley nichts ausgefertiget worden, bis dahin da dieſe
Conſtitution publiciret, contrahiret/ und dafur die Guther ver
pfandet auch alle andere Handlungen wovon im vorſtehenden h.
geordnet, ins Land-Buch eingettagen werden.

d. 14.
Was nun ſolchergeſtalt ins LandBuch einuzeichnen, ſolches

iſt mittelſt eines umſtandlichen an Se. Konigl. Majeſt. gerichteten
Memorials zu ſuchen, auch die Original-Handelungen, als Ob-
ligationes, Verkauff Vertauſch, Vergleich und Theilungs Re-
cesſſe, Eheund Succesſions- Pacta und dergleichen mit zu uber
geben: Da dann der HoffRath Reuſſen als Magdeburgiſcher
LehnRath und Secretarius nach ſeinem geleiſteten Eyde das ex
hibitum darauff verzeichnen, io fort gegen Erſtattuna der Copia-
lien und vidimation glaubwurdige nnd accurate Copeyen von
denen Documenten/ wenn keine zureichende vidimirte Copey ein
geſandt machen/ was einaekommen nach dem dato, da es uber
geben, regiſtriren, und ſolche mit den Original- Documenten und
Copeyen, auch ſeiner gemachten Regiſtratur vorzeigen ſoll: Da
denn die Regiſtratur, wenn ſelbige nachgeſehen/ und richtig befun
den worden unterzeichnet die Copeyen der Documenten ad Acta
uberſchrieben auch auf das Memorial daß/ und wie die recogni-
tion der Beſtatiguna einer zu Eintragung ubergebenen Handlung
zu ertheilen, und daß die Emzeichnung ins LandBuch geichehen
ſolle, decretiret werden ſoll/ welches denn ungeſaumet geſchehen,

C und



und von dem HoffRath Reuſſen ausgefertiget werden  muß:
Die Atteſtata oder recognitions- und. Confirmations- Scheine
aber ſollen von dem RegierungsPræſide, oder in deſſen Abweſen
heit Vice-Præſide oder Directore, auch Hoff.Rath Reuſſen un
terſchrieben und mit dem Regierungsvecret beſiegelt, nach der
Vollziehung dem lmpetranten nebſt denen Original -Documen-
ten ausgeantwortet, und zuruck gegeben werden.

d. 1h.Jn das Land-Buch werden auch alle Obligationes, Ehe—

Stifftungen auch Erb-Vertrage eingetragen und wenn der Hoff
Rath Reuſſen oder Zeitiger Lehns-Secretarius die Originalia mit
denen Copeyen collationiret hat giebet er die Originalia ſo fort
zurücke; die ubergebene Gerichtlich vidimirte Copeyen aber wer
den in An LehnsRegiſtraturtn d Acla geleget.

ge ß. c un 5
J

Zur die Eintragung der Gchuldew Nypothequen/ Verkauff

und Verauſſerung der Guther ſoll von jedem Hundert Rthlr der
aufgenommenenen Schuld/ oder des accordirten pretii g. Gr. er—
leget, vor die Eintragung einer Ehe-Stifftung aber zwey Thalr.
gezahlet werden. Fur. ein pactum Succesſiones zu regiſtririn
zwey Rthlr. ein jeder GeſamtHander giebet vor die Einzeichnung

und recognition 8. Gr. Einen Kauff-Contrack ſo wohl erblich
als wiederkauflich, ingleichen von PachtContracten zu tegiſtri-
ren wird von jedem hundert Rthlr. inchuſive des Recognitions-
Scheins gegeben g. Gr. fur einen Extract ohne Copial-Ghebuhren

8. Gr. Copial-Gebuhren vor jeden Bogen 2; Gr. und bey præ—
ſtirung des Eydes der Unterthanigreit ſo in der Regierung geſche
hen muß, werden zwey Thlr. erleget.

9. 17Allerhochſt beſagte Si. Konigl Majeſtat haben hierbey die

LandesVaterliche allergnadiaſte Intention, Dero getreuen Rit
terſchafft Beites und Sicherhelt auch gute Ordnung bey denen
Guthern zu befordern; daher ſeynd Sie auch allergnadigſt zu frie
den daß wenn dieſelbe hiernechſt ettpas zu mehrerer Richtigkeit
und Ordnung dieſes gemein nutzigem Wercks in Unterthanigkeit
an Hand zu geben, nothig oder heilſam finden mogte Se. Konigl.
Majeſt. Dieielbe damit in Gnaden horen, und ſolche Verfügung

chdeshalb ma en laſſen werden daß Sie dereinſt Dero Jhnen zu
tragende Konigl. Gnade  ferner erkennen mogen.

d. 15.:Dagnit auch kunfftig diejenigen/ ſo nothin halten/ ſich der

LehnRegiltraturen zu bedienen daſelbſt alles beyſammen ſenden
und nicht gezwungen werden in. Ungewiſheit; mo die benothigte
Nachrichten vorhanden hin und wieder herum gu ſuchen oven gar

aus



aus angel volligenlntormation  etwas zu verſaumen oder ih
nen zu præjudieiren:.So wolltaSe. Konigl. Majeſt. auch daß
hinfuhro die Land/ Rathe alljhrlich und zwar zu Ende des Jahrs
vollſtandiae Tabellen/cpon den. Veranderungen bey den Guthern
ſo cheniahls Lehn gewcſen auch aenen Familien vorgehen, an die
LehnsCantzley einenden ſollen ſo wit ſelbige bisher an die dor
tige Krieaes/ und Domainene Enmmeer eingeiandt worden, und fer
ner eingeſendet werden muſſenrwelehe der SoffRath Reuſſen in
güter Drdnung zu halten und iwenn es nothig, bey den Lehns
Regiſtẽaturen zu notiren hat.t. ſuiui.

 Anit
I achur—zu ehen jolchem emEnde iſt auch; Dero ernſter Wille und Be

fehl daß die Procesle uber vormahlige Lehnietzo Ritter Guther

beh der vehnsKaſuteh hilthenund  was däbon abgezogen, ohne
einiges Cinwenden und Aufenthaltdahin wirder gebracht/ und von
Dero LandesRegierung hierübet mit Nachdruck gehalten wer

den ſolle. t  nn  ein,üh.—il.Weshalb deun auch weun Arteſte auf RitterGuther und

vormahlige Lehn geſuchet werten jolches dey der LehnsCantzley
geſchehen, daſelbſt juſtificatio geſchehen, der arreſt Proceſs aus
gefuhret und der Arreſt ins Land-Buch eingetragen werden, auſ—
ſer dem kein Argaſt, meturer aleieh in quderſeexveditionen impe-
triret, die Futhru dcielten ſoin ebit venn auch  penn uber ſolche.2

Guther esneurfis Viſtihein N vohſtantiam des ehemahligen

vor Recht beſtandig enn auch die Auf—
laſſungen bey aliena gs vor die Lehns
Cantzley gehoren.

Damit auch auts or te accurater bey dem
Land-Buch und Eintorei une mar aut ein jeder, der In-
teresſe darbey finde ur u haben,/ und ſei
nes zuſtehenden Re er n o cmo ÊÊrg ung erlanget wor—

—S].
ie 5

C 5
d

uber ſolches Land-Buch aufzutragen, und von Zeit zu Zeit ſolches

den/ gewiß ſeyn mw  nννννννr nden Falls ſicher
dahin recuriren ktoß gl. Majeſt. Jhro
bevor jemand aus Dero ?vcarrung ins beſondere die Aufſicht

nachzuſehen und wenn es nothig was der Sachen Nothdurfft
erfordu und. zu-Erpeichung des heilſamen Zwecks beforderlich
ſeyn khrlit gebuhreild n etihnern.

K2 Und



Und damit alles was vorſtehet, deſto genauer eingefuhret und
obſerviret werde: So befehlen Se. Konigl. Majeſt. Dero Regie
rung allergnadigſt doch ernſtlich und bey Vermeidung Konigl.
Ungnade, in Zeit von vier Wochen nach Einlangung dieſes
Konigl. Edicts, den Jnhalt davon ins Werck zu richten, dar
über auch mit allem Nachdruck u halten, damit diejenigen,
welchen hieran gelegen vor ihre Sicherheit und Beſtes behorig
ſorgen konnen und Se. Konigl. Majeſt. mit uberflußigen Con-
ſens und Confirmations-Suchen nicht weiter behelliget werden;
Dero getreue Ritterſchafft auch und ehemahlige LehnLeute die
Konigl. Gnade in Aufhebung tder Lehne auch hierbey und ſon
derlich in Erſpahrung ſchwerer Koſten fruchtbahrlich genieſſen
mogen.

Und hat die Regierung auch damit dieſes au jedermannes
Wiſſenſchafft kommen/, und ein jeder ſich darnach alleruntertha
nigſt richten konne/ dieſes Edict ſofort durch den Druck publiciren
und bekannt machen zu laſſen auch von dem Abdruck eine gewiſ
Anzahl Exemplarien mit nachſtem einzuſenden. Uhrkundlich un
ter Unſerer eigenhandigen Unterſchrifft und aufgedruckten Konigl.
Jnſiegel. Geben Berlin den 2zten Febr. 1729.

Griderich Shilhelm.
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Deſſen Kinder Sohne
und JTochter deren
Nahmen und in wel
chen Jahren dieſelben
gebohren.
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Deſſen Agnaten und
Geſamt Hander und
wie dieſelben in denen
Guthern nach einander
ſuccediren. Auch ob
jemand und wer auf die
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Werth ſituation, wie
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jure Titulo er dieſel
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Guthern dieſe Familie
ein Succesſions. Recht
habe?
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Die Schulden ſo a
denen Guthern haffte
deren Quantum, ut
wer die Gelder dara
vorgeſchoſſen?

bacta ſt der Guther
wegen erticet worden

auch Ehe e acta und
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